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CHORBESUCH 

Begonnen hatte es im September 1977. Damals 

besuchte uns der Chor der Gemeinde Kassel­ 

Mönchebergstr. Da das der erste Besuch die­ 

ser Art war, hatten wir als Altonaer Chor 

noch keinerlei Erfahrungen bezüglich der Ge­ 

staltung und des Ablaufs eines solchen Chor­ 

treffens. Trotzdem hatten wir gute Gemein­ 

schaft mit unseren G~sten und waren recht 

fröhlich miteinander. Zu einem Gegenbesuch 

reisten wir im Oktober 1978 nach Kassel. Dort 

wurden wir mit Herzlichkeit empfangen, so daß 

wir uns in ihrer Mitte sehr wohl fühlten und 

gesegnet wurden. Wir machten die Erfahrung, 
daß solche Unternehmungen sich sehr positiv 

auf unsere Chorgemeinschaft auswirken, indem 

wir einander besser kennen- und verstehen 

lernten. Nun, die Kasseler Geschwister haben 

diese Erfahrung auch gemacht. Sie haben uns 

wissen lassen, daß sie gern wieder nach Alto­ 

na reisen möchten, und so haben wir sie kur­ 
zerhand eingeladen. Voraussichtlich werden 

sie am Samstag, dem 3.5. gegen Mittag hier 

eintreffen und bis Sonntag nachmittag unsere 

G~ste sein. Zun~chst werden wir als Chormit­ 

glieder versuchen, der etwa 60 erwarteten 

G~ste, die nicht im Hotel übernachten wollen, 

in unseren Häusern unterzubringen. Sollte dies 

uns jedoch nicht gelingen, w~ren wir sehr 

dankbar für Quartier-Angebote. Dürfen wir uns 

gegebenenfalls mit ein~m "Hilferuf" an Sie 

wenden? 

Auf die gemeinsamen Tage und das Miteinander 

im Loben unseres Gottes freuen wir uns. 

Karlheinz Schulz 

w 
s 
d. 


